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Christbaumentsorgung

Jeden Montag im Januar werden in
Amriswil Christbäume gratis entsorgt.
Wir bitten Sie, die Christbäume an den Kehricht-

sammelstellen bis 7 Uhr bereitzustellen. Bitte

beachten Sie, dass im Januar kein Grüngut ent-

sorgt werden kann.

Telefon Bauverwaltung: 071 414 11 12.

aus dem stadthaus:

Liebe amriswilerinnen und amriswiler

Wenn nun die Weihnachtsfeiertage und der

Jahreswechsel vor der Tür stehen, darf ich mit

Freude feststellen, dass wir unsere Stadt auch im

Jahr 2010 gemeinsam ein gutes Stück vorwärts

gebracht haben. Unsere Stadt ist attraktiv, die Be-

völkerung wächst: Das sehe ich mit Freude. Nicht

nur als Wirtschaftsstandort, sondern auch in den

Bereichen Jugend, Familie, Freizeit und Kultur

sind in Amriswil Impulse für die Zukunft gesetzt

worden. Der Stadtrat und viele Beteiligte haben

miteinander den richtigen Kurs eingeschlagen,

den ich mit Ihnen allen weiterverfolgen möchte.

Die Globalisierung aller Lebensbereiche

bringt neue Herausforderungen, denen wir uns

stellen müssen. Der soziale und gesellschaftliche,

der ökologische und ökonomische Wandel voll-

zieht sich rasend schnell. Viele Menschen verlie-

ren den Anschluss. Politik – auch Stadtpolitik –

hat in diesen Zeiten deshalb eine besondere

Verantwortung und bedarf guter Ideen und Kon-

zepte. Eine Stadt wie Amriswil nur zu verwalten

genügt nicht. Amriswil braucht Tatkraft, Zuver-

sicht und Verlässlichkeit. Diese drei Eigenschaf-

ten können wir nur gemeinsam hochhalten!

Wir behalten unsere Ziele stets vor Augen

und gehen auch 2011 gemeinsam an die Arbeit!

Gerne würde ich am Silvesterapéro mit Ihnen

auf das erfolgreiche Jahr anstossen. Der tradi-

tionelle Anlass wird wieder vom Verkehrsverein

Amriswil organisiert. Treffpunkt ist ab 23.30

Uhr auf dem Marktplatz. Ihnen allen wünsche

ich frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.

Martin Salvisberg, Stadtammann

Weihnachtliche Grüsse aus Radolfzell

Wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem

Ende zu. Eine schöne Konstante ist die Freund-

schaft zwischen unseren beiden Städten – reger

Austausch und inspirierende Bereicherung. Die

Stadt Radolfzell am Bodensee sendet allen

Bürgerinnen und Bürgern ihrer Partnerstadt

Amriswil die besten Grüsse zu Weihnachten. Wir

wünschen Ihnen erholsame und besinnliche

Feiertage und ein glückliches, gesundes und

erfolgreiches Jahr 2011!

Dr. Jörg Schmidt, Oberbürgermeister
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«amRisWiL on ice»

Eisbahn sucht Eisbahnfreunde
«amriswil on ice» ist in die zweite Runde ge-

startet: nachdem der stadtrat vergangene

Woche einen Kredit von 50000 Franken bewil-

ligt hat, sind nun die sponsoring-anfragen ver-

schickt worden. denn nur mit breiter unter-

stützung wird es möglich sein, den marktplatz

wieder in ein Winterzauberland zu verwandeln.

Die vielen begeisterten Wintersportlerinnen

und Wintersportler aus Amriswil können be-

reits heute den 25. November 2011 dick in der

Agenda anstreichen: An diesem Tag ist nämlich

die Eröffnung von «Amriswil on Ice 2» geplant.

Danach soll die 600 Quadratmeter grosse mo-

bile Eisbahn bis Sonntag, 8. Januar 2012, täg-

lich für Jung und Alt zugänglich sein.

Bis Ende November sind noch viele Pla-

nungsarbeiten notwendig. So viel steht jedoch

bereits fest: «Amriswil on Ice 2» wird wieder

in den Dimensionen der ersten Ausgabe durch-

geführt werden. Geplant sind auch wieder di-

verse Events während der Amriswiler «Eiszeit».

Gegenüber 2009/2010 aufgewertet werden soll

jedoch der Gastro-Bereich, bei dem auch eine

Glühweinbar zum Thema wird.

infrastruktur optimieren

Der Stadtrat und das OK rund um Präsident

Karl Spiess sind vom Erfolg der zweiten Auf-

lage dieses aussergewöhnlichen Events über-

zeugt. Die Organisatoren sind aber auf eine

breite Unterstützung aus dem Gewerbe ange-

wiesen, soll in punkto Infrastruktur die erste

Ausgabe erreicht oder gar übertroffen werden.

Aus diesem Grund bietet das OK wieder inter-

essante Auftrittsmöglichkeiten und Werbe-

plattformen rund um «Amriswil on Ice» an.

Diese Möglichkeiten sind zusammen mit dem

Sponsoring-Anmeldetalon auf der Website

www.amriswil.ch abrufbar. Das OK freut sich

auf viele inspirierende Ideen!

Heidi Anderes

stadtRatsWahLen 2011

Zehn Kandidaten für acht Sitze
Die vierjährige Amtsdauer der kommunalen

Behörden des Kantons Thurgau läuft Ende Mai

2011 ab. Der Stadtrat hat den Termin für die

ordentlichen Ersatzwahlen auf den 13. Februar

2011 festgelegt. Laut Art. 23 der Amriswiler

Gemeindeordnung werden der Stadtammann

und die acht Mitglieder des Stadtrates im Mehr-

heitsverfahren (Majorz) gewählt. Aufgrund der

Vorschriften des Gesetzes über Stimm- und

Wahlrecht konnten bis 20. Dezember 2010

Wahlvorschläge eingereicht werden.

Bis zu diesem Stichtag sind bei der Stadt-

kanzlei für die Besetzung von acht Mitgliedern

des Stadtrates folgende Wahlvorschläge einge-

reicht worden: Urs Fischer, FDP, bisher; Stefan

Koster, SVP, bisher; Dr. Dean Kradolfer, FDP,

bisher; Urs Schach, SP, bisher; André Schlatter,

CVP, bisher; Erwin Tanner, SVP, bisher; Renato

Menegola, FDP, neu; Emil Rusch, SVP, neu; Ros-

marie Sommer, FrauenForum, neu; Claudio

Zaffonato, Freie Gruppe, neu. Bei der Stadt-

ammann-Wahl empfiehlt die Interpartei den

bisherigen Stadtammann, Martin Salvisberg

(SVP), einstimmig zur Wiederwahl. Laut kanto-

nalem Gesetz über Stimm- und Wahlrecht sind

auch andere Personen wählbar. (sr)
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stadtRatsWahLen 2011

Legislaturziele (8)
im Februar 2011 sind wieder stadtratswahlen.

Zu Beginn der amtsdauer wurden die stadträ-

te nach ihren Legislaturzielen befragt. sVP-

stadtrat erwin tanner ist seit 2009 dabei und

zuständig für das Ressort Gesundheit. auch er

nimmt stellung zu seinen persönlichen Zielen.

amriswil aktuell: herr tanner, sie haben im

sommer 2009 das Ressort Gesundheit von

martin salvisberg übernommen. Was haben

sie sich damals als Ziel vorgenommen?

Erwin Tanner: Als Quereinsteiger in die Politik

ging es mir vor allem zuerst darum, mit den

Mechanismen und betrieblichen Abläufen ver-

traut zu werden und deren Zusammenhänge

zu verstehen. Als Stadtrat für das Ressort Alter

und Gesundheit ist man nicht nur zuständig

für das Alters- und Pflegezentrum sowie die

Alterswohnungen, sondern nimmt auch Einsitz

in verschiedene Kommissionen wie die Spitex-

Dienste Amriswil und Umgebung, die Strand-

badkommission und die Friedhofkommission.

ihr Projekt dementenabteilung ist von der

amriswiler stimmbevölkerung mit überwälti-

gender mehrheit von über 89 Prozent ange-

nommen worden. Was heisst das für sie?

Dieses phantastische Abstimmungsresultat be-

stätigt mir, dass die Amriswiler Bevölkerung

voll und ganz hinter diesem Projekt steht und

Weitsicht bewiesen hat. An dieser Stelle möch-

te ich allen meinen Dank für ihr Vertrauen aus-

sprechen. Es ist nicht selbstverständlich, dass

eines der grössten Projekte, welches die Stadt

Amriswil je zur Abstimmung gebracht hat, mit

einer solchen Deutlichkeit vom Volk angenom-

men wird. Für mich ist es aber auch klar eine

Verpflichtung, dieses Projekt mit Erfolg zu

Ende zu führen und die gemachten Verspre-

chungen einzuhalten.

Was steht neben dem Bau der dementen-

abteilung für sie in der nächsten Zeit noch

ganz oben auf der Prioritätenliste?

Das ganze Gesundheitswesen mit der neuen

Pflegefinanzierung befindet sich im Umbruch.

Diese neue Situation fordert nicht nur das APZ,

sondern auch andere Organisationen wie zum

Beispiel die Spitex. Mit dem APZ sowie auch der

Spitex ist man daran, auf diese Neuerung im

Gesundheitswesen zu reagieren und Verände-

rungen vorzunehmen, damit diese auch in Zu-

kunft erfolgreich bestehen können. Wir werden

diesbezüglich im Frühjahr 2011 näher infor-

mieren können. Das neue Strategiekonzept,

welches das Alters- und Pflegezentrum im Mo-

ment erarbeitet, soll Gewähr sein, dass auch

weiterhin auf der guten Vorarbeit, welche mei-

ne Vorgänger geleistet haben, aufgebaut wer-

den kann. Trotz des sehr grossen zeitlichen

Aufwandes, kann nicht nur ich etwas zum Ge-

lingen beitragen, sondern auch ich kann aus

den neuen Situationen lernen, und dies ist mei-

ne grosse Motivation und Herausforderung,

welcher ich mich auch in der neuen Legislatur-

periode stellen möchte. (ha)
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… dass ich heute am 24. Dezember, Heiligabend

und Weihnachten, über einen Amriswiler berich-

te, der dank seiner Zivilcourage sehr vielen

Menschen auch unter dem Jahr immer wieder

Weihnachten bescherte:

Ernest Prodolliet, geboren am 14. Januar

1905, kam als Sohn waadtländischer Eltern in

Amriswil zur Welt. Seine Kindheit verbrachte er

in Amriswil, wo er als begeisterter Fussballer ak-

tiv beim FC Amriswil mitspielte. Nach der kauf-

männischen Lehre in einer Kleiderfabrik, trat er

in den diplomatischen Dienst der Eidgenossen-

schaft. Die erste Stelle fand er 1928 am Gene-

ralkonsulat in New York, wo er auch seine spä-

tere Ehefrau kennenlernte. Anfangs 1938

unternahm er mit seiner Frau und Tochter Eve-

line eine Europareise, die aber mit seiner Ein-

setzung als Vizekonsul in Bregenz im April 1938

unterbrochen wurde. Seine Frau und seine Toch-

ter lebten in Amriswil bei Ernests Eltern, wäh-

rend er in Bregenz arbeitete und zuständig war

für die Ausstellung von Pässen und Reisevisa.

Im gleichen Jahr wurde Österreich von

Deutschland annektiert und die jüdischen Bür-

ger des Hitler-Regimes gerieten immer mehr un-

ter Druck. Prodolliet erkannte die prekäre Lage

der jüdischen Bevölkerung und erteilte diesen

Flüchtlingen grosszügig Reisevisa. Zusammen

mit dem St.Galler Paul Grüninger half er so

Tausenden von Flüchtlingen, dem rücksichtslo-

sen Naziregime zu entkommen. Allerdings blieb

dem damaligen Eidgenössischen Politischen De-

partement die Visa-Flut aus Bregenz nicht ver-

borgen. Im Dezember 1938 beorderte ihn das

EPD zur Vernehmung nach Bern. Er wurde als

Vizekonsul freigestellt und musste sein Büro in

Bregenz räumen. Allerdings wurde ihm attes-

tiert, dass er seine Verfehlungen ausschliesslich

aus menschlichem Mitgefühl begangen habe.

Nun wohnte er wieder bei seiner Familie in

Amriswil. Das EPD bestrafte ihn mit einem stren-

gen Verweis und versetzte ihn mitten in die Wir-

ren des 2. Weltkriegs nach Amsterdam. In Ams-

terdam rettete er während der Besetzung durch

Deutschland Hunderte von Juden, indem er sie

aus Deportationszügen holte und ihnen im Kon-

sulat Unterschlupf gewährte. Die deutsche Be-

satzungsbehörde beschwerte sich in Bern und

schloss im November 1942 das Konsulat, worauf

Prodolliet nach Berlin und später nach Paris ver-

setzt wurde. Seine Zivilcourage kam ihn teuer

zu stehen, da ihm mehrere zustehende Beförde-

rungen verwehrt wurden. Seine humanitäre

Haltung während der schwierigen Zeit des 2.

Weltkrieges blieb nicht verborgen. Er erhielt von

Charles de Gaulle ein Zertifikat für seine Ver-

dienste um Flüchtlinge. Am 18. November 1983

besuchte ihn der Botschafter Israels in Amriswil

und überreichte ihm eine Ehrenmedaille. 79jäh-

rig verstarb Ernest Prodolliet 1984 in Amriswil.

Besinnliche Weihnachten und einen guten

Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen Rolf Hess

Quellenangaben: Jörg Krummenacher; Flüchtiges Glück, Limmat
Verlag, 2005; Meir Wagner, The righteous of Switzerland, 2001.

«gestadten sie...»

aus dem stadthaus

Zivilstandsnachrichten
Geburten, zweite Novemberhälf te

25.11. Waldvogel Tim, Sohn des

Waldvogel Andreas und der Sabi-

ne, von Merishausen SH, Stetten

SH, in Amriswil, geboren in St. Gal-

len; 30.11. Iseini Amar, Sohn des

Iseini Naim und der Lindita, von

Amriswil, in Amriswil, geboren in

Münsterlingen.

Todesfälle, zweite Novemberhälf te

20.11. Aerni Max Otto, von Nesslau-

Krummenau, Krummenau SG, in

Amriswil, geb. 1949, gestorben in

Münsterlingen; 20.11. Frauchiger

Fritz, von Eriswil BE, in Amriswil,

geb. 1916, gestorben in Egnach;

23.11. Bunjes Elsa, von Bischofs-

zell, in Amriswil, geb. 1919, gestor-

ben in Münsterlingen.

Gratulationen
26.12. Josef Grandits-Hänsli, Säge-

str. 8, Amriswil (80); 26.12. Emma

Signer-Schuchter, Untere Bahnhof-

str. 16, Amriswil (80); 27.12. Klara

Deutsch-Sax, APZ (101); 27.12. Reto

Menegola, Berglistr. 5, Amriswil

(85), 28.12. Elsa Meyer, Alterspfle-

geheim Debora (96); 29.12. Anna

Hofstetter-Ulrich, Sportplatzstr. 5,

Amriswil (90); 30.12. Margrit Bach-

mann, Fischenhölzlistr. 2, Amriswil

(80); 30.12. Hilda Moser, Stauden-

str. 1, Amriswil (80), 30.12. August

Müller, APZ (102); 30.12. Christian

Zweifel-Kobald, Maihaldenstr. 4,

Amriswil (85) ; 31.12. Margrit Ande-

regg-Kneubühl, Sonnenhügelstr. 1,

Amriswil (80). Herzliche Gratulation!

neues «amriswil aktuell»
Ab 2011 erscheint «amriswil ak-

tuell» als eigenständige vierseiti-

ge Publikation. Schauen Sie da-

rum am Freitag, 7. Januar 2011,

unbedingt in Ihren Briefkasten!

siLVesteRaPéRo

«Prosit Neujahr» auf dem Marktplatz
silvester in amriswil: exponenten der amriswiler Politik (hier die stadträte dr. hanspeter strick-

ler, l., und andré schlatter) schenken der Bevölkerung traditionell Prosecco aus. Wer gerne mit

vielen anderen auf das neue Jahr anstossen möchte, ist von stadtrat und Verkehrsverein herzlich

eingeladen, am 31. dezember 2010 ab 23.30 uhr auf den marktplatz zu kommen. Prosit neujahr!
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